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Knapp, Radek: Der Gipfeldieb (Piper, 2015, 204 S., ISBN:  

   978-3492057059) 

Ludwik Wiewurka ist der Melancholiker unter den Wiener 

Heizungsablesern: Als Mitarbeiter der Firma Wasserbrand & Söhne 

besucht er die Wohnungen der Stadt und liest dabei nicht nur die 

Zählerstände ab, sondern widmet sich nebenbei auch der 

Gemütsverfassung ihrer durchaus seltsamen Bewohner. Ludwik ist 

gebürtiger Pole, und der innigste Wunsch seiner Mutter ist es, dass er 

endlich Österreicher wird. Ein Ziel, vor dem ihn sein gesunder 

Menschenverstand eindringlich warnt: Denn hinter jeder Tür wartet 

immer die nächste. Doch gegen den Willen einer starken Frau ist Ludwik 

natürlich machtlos - immerhin aber ist er in der Lage, sein Schicksal in eine günstige 

Richtung zu lenken. Ein listiger Roman über Menschenkenner und Frauenhelden, über 

ausgebuffte Wiener und polnische Wunderknaben. Radek Knapp nähert sich seiner 

hintersinnigen Geschichte mit bestechend leichter Hand.  (Klappentext) 

 

 

Atkins, Dani: Die Nacht schreibt uns neu (Knaur TB, 2015, 448 S., 

ISBN: 978-3-426-51769-7 

Dani Atkins hat es wieder getan! Sie hat eine Liebesgeschichte 

geschrieben, die sich fast so spannend wie ein Thriller liest. Und sie hat 

Figuren geschaffen, die uns schon mit den ersten Sätzen ans Herz 

wachsen – so sehr, dass Taschentücher unbedingt zur Grundausstattung 

beim Lesen gehören sollten: Emma macht sich bereit für ihren großen 

Tag. Die Wimperntusche in ihrer Hand zittert ein wenig, aber ein 

bisschen Nervosität ist ganz normal, oder? Beim Blick in den Spiegel 

tasten Emmas Finger automatisch nach der alten Narbe dicht unter ihrem 

Haaransatz. Das sichtbare Andenken an die Nacht, die ihr Leben verändert hat. Und nicht nur 

ihres. Emma erinnert sich: an den furchtbaren Unfall auf dem Heimweg von ihrem 

Junggesellinnenabschied, an den Tod ihrer besten Freundin Amy, an ihren Retter Jack, an 

Richards liebevolle Reaktion, als sie ihn gebeten hat, die Hochzeit zu verschieben. Und an 

alles, was danach kam. Schließlich klopft es an der Tür. Jemand ist gekommen, um Emma 

nach unten zu führen. Wer? Lassen Sie sich überraschen! (Klappentext) 

 

 

Scholl, Susanne: Warten auf Gianni. Eine Liebesgeschichte in sieben 

Jahren (Residenz Verlag, 2016, 220 S., ISBN: 978-3701716678) 

Sieben Sommer verbringt Lilly bei ihren italienischen Freunden auf 

Sardinien und 

genießt die unkomplizierte, sinnliche Atmosphäre endloser Urlaubstage 

– und die Zeit mit Gianni, der so gar nichts von einem Latin Lover hat 

und den sie trotzdem nicht vergessen kann. Sieben Winter jedoch muss 

Lilly zurück nach Wien in einen 

reichlich unerfreulichen Alltag: Ihr Ex-Mann hat eine neue, junge 

Geliebte, ihre beste Freundin stirbt an Krebs, ihr Vater outet sich als 

homosexuell und schreibt auch noch ein Buch darüber. Also flüchtet 

Lilly in ihre Traumwelt – und fantasiert von einem 

Leben mit Gianni, von einem eigenen Kind. Der letzte Sommer jedoch zwingt sie, ihre 

Wünsche endlich mit der Realität zu konfrontieren … (Klappentext) 


